
Niederschrift
über die 7. Sitzung des Seniorenbeirates der Stadt Gronau (Wahlperiode 2025/2030) am Montag,
dem 02.02.2026, 15:00 Uhr, Wirtschaftszentrum Gronau, Besprechungsraum 3.11.1, 3. OG

Anwesenheitsverzeichnis

Öffentlicher Teil

Vorsitzendeir: Gerhard Engbrink gt Baring
Seniorenbeirat

Name Funktion Abweichende
Zeiten

Bemerkungen

Engbrink gt Baring, Gerhard Vorsitzende/r

Bösing, Martha stellvertretende Vorsitzende

Berndt, Hans Peter Mitglied

Frings, Matthias Mitglied

lx, Heinz-Werner Mitglied

Mönninghoff, Christian Mitglied

Reus, Rainer Mitglied

Sieweke, Johannes Mitglied

Wilkes, Bärbel Mitglied

Verwaltung

Name Funktion Abweichende
Zeiten

Bemerkungen

von Trümbach, Katrin Schriftführerin

Der Ausschussvorsitzende Engbrink gt Baring eröffnet um 15:00 Uhr den öffentlichen Teil der
Sitzung des Seniorenbeirates, zu der unter Mitteilung der Tagesordnung ordnungsgemäß
eingeladen wurde.

lnhalt der Tagesordnung:

l. Öffentlicher Teil

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

2. Antrag auf Zuschuss zum Erwerb der Mitgliedschaft in der Dachorganisation
"Radeln ohne Alter e.V."

3. Verschiedenes

Erledigung der Tagesordnung:

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

Herr Engbrink dankt alien Anwesenden für die Teilnahme an der Sitzung, zu der aufgrund
eines Antrages einiger Seniorenbeiratsmitglieder kurzfristig eingeladen wurde. Helmut
Brüffer, Peter Cauvet, Hedwig Ellerkamp und Jutta Kolk sind verhindert.
Herr Engbrink erläutert, dass die Beschlussfähigkeit gegeben ist, sobald mindestens die
Hälfte der Seniorenbeiratsmitglieder anwesend ist. Die Beschlussfähigkeit wird festgestellt.



2. Antrag auf Zuschuss zum Erwerb der Mitgliedschaft in der Dachorganisation
"Radeln ohne Alter e.V."

Auf Antrag des Rainer Reus und des Johannes Sieweke, unterstützt von Martha Bösing,
wurde diese außerordentliche Sitzung kurzfristig einberufen, um über einen einmaligen
Zuschuss des Seniorenbeirates (SB) zugunsten des Rikscha-Projekts „Copilot — Radeln
ohne Alter" zu beraten.

Wie bereits in vorangegangenen Sitzungen festgestellt, unterstützt der SB die Einführung
eines Rikscha-Projektes. Rainer Reus erläutert das Projekt und das Vorhaben umfassend.
Durch gemeinsame, ehrenamtliche Rikschafahrten wird den Senior:innen Zeit, Mobilität und
Lebensfreude geschenkt. Es geht darum, den generationenübergreifenden Austausch zu
fördern und die Stadt lebenswerter und inklusiver zu gestalten. Weiterführende
Informationen und sehenswerte Videos zum Projekt sind im Internet unter
www.radelnohnealter.de abrufbar.
Vorangegangene Überlegungen zum Projekt, interne Gespräche und Kontaktaufnahme zu
möglichen Kooperationspartnern ergaben, dass der SB mit der Freiwilligenzentrale Gronau
e.V. (FWZ) zusammenarbeiten möchte. Aus den Reihen des SB sind Rainer Reus und
Johannes Sieweke die federführenden Ansprechpartner und haben bereits gute Ergebnisse
in ihren Gesprächen mit der FWZ erzielt. Um die anfallenden Aufgaben bestmöglich
begleiten und das Projekt erfolgreich initiieren zu können, ist es vor allem in der
Gründungsphase notwendig, auf die Unterstützung der Dachorganisation „Radeln ohne
Alter Deutschland e.V." zurückgreifen zu können. Die Mitgliedschaft ist mit Kosten
verbunden. Rainer Reus und Johannes Sieweke geben bekannt, dass eine einmalige
Aufnahmegebühr in Höhe von 500 Euro sowie ein jährlicher Beitrag in Höhe von 250 Euro
zu entrichten ist. Als Gegenleistung bietet die Dachorganisation Support in alien Bereichen
der Projektbegleitung. Man stellt u.a. Software zur Verfügung, um die Reservierung der
Fahrten optimal koordinieren zu können. Des Weiteren bietet die Dachorganisation
Schulungen für die ehrenamtlichen Fahrer:innen (die sogenannten „Pilot:innen") an,
ermöglicht den Zugriff auf eine Rikscha und auf ermäßigte Tarife beim Abschluss
entsprechender Versicherungen.
Auf Anfrage von Mathias Frings nach der Struktur des geplanten Projektes präzisiert Herr
Reus, dass das Projekt bei der FWZ angesiedelt werden soil und die Mitgliedschaft bei
„Radeln ohne Alter Deutschland e.V." durch die FWZ beantragt wird. Die Abwicklung und
Koordinierung der Fahrten, Schulungen etc. wird ebenfalls durch die FWZ erfolgen. FWZ
tritt als Organisator, SB als Kooperationspartner auf. Hans Peter Berndt betont die
Wichtigkeit, ein solches Projekt in eine rechtssichere Struktur einzubetten.

Gerhard Engbrink dankt den Mitgliedern der Projektgruppe ausdrücklich für das
Engagement. Die Initiative wird eine Bereicherung für Gronauer Senior:innen darstellen.
Die Mitglieder sind sich einig, dass es sich um ein wertvolles Projekt handelt, welches durch
den SB unterstützt werden soil. Im Hinblick auf zukünftige Öffentlichkeitsarbeit muss der
Hinweis auf die Kooperation mit dem SB deutlich ersichtlich sein. Auch Martha Bösing
bekräftigt, dass der SB als Partner aufgeführt werden muss. In diesem Zusammenhang fragt
sie, inwieweit der SB für Folgekosten zuständig sein soil.
Johannes Sieweke und Rainer Reus stellen klar, dass der SB das Projekt im Rahmen einer
Anschubfinanzierung in Höhe von 500 Euro bis 750 Euro unterstützen solle. Dies entspricht
der Zahlung, die für die Mitgliedschaft in der Dachorganisation „Radeln ohne Alter
Deutschland e.V." im ersten Jahr anfallen wird (s.o.). Weitere Kosten sollen durch
Spendenakquise der Projektbegleitenden unabhängig vom SB gedeckt werden.

Gerhard Engbrink erinnert an die vergangene SB-Sitzung. Hier hatte die Verwaltung
(vertreten durch Herrn Distelkamp) die Überarbeitung der Gewährung von freiwilligen
kommunalen Zuwendungen vorgestellt. Dementsprechend kann eine Unterstützung des
Projekts durch den SB erfolgen, sofern die FWZ einen Antrag auf finanzielle Förderung an
den SB richtet. Ein solcher Antrag liegt aktuell nicht vor. Es wird jedoch anhand der
Ausführungen festgestellt, dass eine kurzfristige Beschlussfassung notwendig ist. Die SB-
Mitglieder werden durch den Vorsitzenden gebeten, über ihre grundsätzliche Bereitschaft
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abzustimmen, das Rikscha-Projekt „Copilot — Radeln ohne Alter" zu unterstützen, sofern ein
entsprechender Antrag der FWZ eingeht.
Die projektbeteiligten SB-Mitglieder bekräftigen auf Anfrage des Heinz-Werner lx, dass es
sich hier um eine Anschub-Finanzierung handelt, die den SB nicht zu weiteren finanziellen
Leistungen verpflichtet. Martha Bösing weist auf folgendes hin:
Als eine zusätzliche Unterstützung könne sich der SB auch in der Form einbringen, dass
man dem Projekt die Nutzung des Fun2Go ermöglicht. Das Fun2Go wurde auf Initiative des
SB beschafft, die Folgekosten (Wartung, Reparatur, Versicherungsbeiträge etc.) werden
aus dem jährlichen Budget des SB entnommen.

Zusammenfassend wird festgestellt:
Um das Rikscha-Projekt „Copilot — Radeln ohne Alter" durchführen zu können, benötigt die
FWZ finanzielle Unterstützung. Der SB befürwortet das Projekt. Durch die SB-Mitglieder
wird nun vorausschauend ein Beschluss gefasst.

Nachträglicher Hinweis der Schriftführung:
Das Antragsformular „Gewährung von freiwilligen kommunalen Zuwendungen" wurde den
projektbeteiligten SB-Mitgliedern am 03.02.2026 zur Verfügung gestellt. Gleichzeitig
erfolgte der Hinweis, dass der Haushalt 2026 noch nicht beschlossen wurde und somit die
Höhe des Budgets für den SB noch nicht feststeht.

Beschluss

Abstimmungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltungen

Der SB beschließt:
Unter der Voraussetzung, dass die Freiwilligenzentrale Gronau e.V. einen Antrag auf
Gewährung einer freiwilligen kommunalen Zuwendung an den Seniorenbeirat der Stadt
Gronau richtet, stimmt der SB der einmaligen finanziellen Unterstützung für das Rikscha-
Projekt „Copilot — Radeln ohne Alter" in Höhe von 500 bis 750 Euro als Anschubfinanzierung
zu. Das Antragsformular „Gewährung von freiwilligen kommunalen Zuwendungen" ist zu
verwenden.

3. Verschiedenes

Bouleplatz Epe:
Christian Mönninghoff informiert die SB-Mitglieder über den Zustand der Boulebahn im Eper
Park. Aufgrund der häufigen Nutzung ist inzwischen eine lnstandsetzung der Spielfläche
notwendig. Er hatte zunächst Kostenvoranschläge bei Betrieben aus Gronau und Epe
eingeholt. Das höchste Angebot beträgt rund 760 Euro, das niedrigste Angebot beträgt rund
540 Euro. Herr Mönninghoff hatte bereits Kontakt zur Sparkasse Westmünsterland (Herrn
Nadicksbernd) aufgenommen, mit der Bitte um finanzielle Unterstützung des
lnstandsetzungsprojekts. Eine offizielle Förderanfrage wird nun online bei der Sparkasse
Westmünsterland eingereicht. Im Fa Ile einer Bewilligung soil die lnstandsetzung
durchgeführt werden und wird nicht das Budget des SB belasten. Herr Mönninghoff wird
über das weitere Vorgehen berichten.

Die nächsten Termine:
Senioren-lnfo-Treff: 20.02.2026 (Rainer Reus, Johannes Sieweke)
Öffentliche Seniorenbeiratssitzung: 02.03.2026
Gerhard Engbrink informiert, dass die Niederschrift der vergangenen Sitzung nun zur
Verfügung steht und auch im Ratsinformationssystem (RIS) abrufbar ist.

Ende des öffentlichen Teiles: 16:25 Uhr
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gez. Engbrink gt Baring gez. von Trümbach
Vorsitzende/r Schriftführerin

Sichtvermerke:

gez. Distelkamp
FDL Soziales
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